
Buchtipp des Monats Dezember 

 „Hilfe, die Herdmanns kommen“ von  

Barbara Robinson – erschienen im Friedrich Oetinger Verlag 

Hamburg 

 

Barbara Robinson wurde 1927 in Ohio in Amerika geboren und starb im Alter von 

85 Jahren 2013 in Pennsylvania. Ihr Mutter war Lehrerin und fördert bei 

Barbara von klein auf die Liebe zu Büchern. Neben Kinderbüchern schrieb sie 

auch Gedichte und zahlreiche Kurzgeschichten. Ihr bekanntestes Werk als 

Schriftstellerin ist aber „Hilfe, die Herdmanns kommen“ was von Nele und Paul 

Maar ins Deutsche übersetzt wurde und ich euch heute gerne vorstellen möchte.  

Kennst du Kinder, die Zigarren rauchen, lügen, klauen, schmutzige Witze 

erzählen und sogar einen verfallenen Geräteschuppen in Brand setzen? Nein? 

Dann solltest du unbedingt die Herdmann-Kinder kennenlernen!  

Der ganze Stadtteil ist sich einig, dass es keine schlimmeren Kinder als die 

Herdmann-Kinder gibt. Und ausgerechnet die haben es jetzt geschafft, alle 

Hauptrollen im diesjährigen Krippenspiel der Schule zu ergattern, was jedes 

Jahr zu Weihnachten aufgeführt wird. 

Du kannst dir sicherlich jetzt schon denken, dass das keine normale Vorstellung 

und schon gar nicht mit gewöhnlichen Proben sein wird. Zumal die Herdmanns 

vorher noch nie eine Kirche von innen gesehen haben und ihnen die 

Weihnachtsgeschichte mit Maria, Josef und dem Jesuskind völlig fremd ist.   

Die Geschichte ist wahnsinnig komisch – manchmal aber auch ein bisschen 

traurig. Trotz allem muss man beim Lesen sehr oft über die Ideen der 

Herdmanns lachen z.B. als sie den Engel für Batman halten.  

Wie die Aufführung des Krippenspiels dann am Ende verläuft, werde ich dir noch 

nicht verraten. Aber du wirst dich wundern!  

Das Buch eignet sich für Kinder ab der 3.Klasse sowohl als Vorlesebuch oder zum 

Selberlesen. Empfehlen kann ich dir auch die Nachfolgebände „Achtung, die 

Herdmanns sind zurück“ und „Vorsicht, die Herdmanns schon wieder“. 

Nun wünsche ich dir eine wunderschöne Weihnachtszeit und ein braves 

Christkind!  

Deine Frau Becker 


